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Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Abg Bebel hat es in ſeinen

Ausführungen ſo hingeſtellt als ob alle Ausgaben für Militär und Ma
rine ausſchließlich den Beſitzenden zu Gute kämen Wenn die Arbeiter
gar keinen Theil am Vaterlande hätten dann müßten wir ſie auch von
der Militärpflicht entbinden dann würde ihnen aber anch kein Wahlrecht
zuſtehen Und hat denn der Arbeiter gar kein Intereſſe am Schutz von
Handel und Gewerbe Der Arbeiter hat doch in des Krieges viel
weniger etwas zuzuſetzen als der Reiche Jch will einmal zugeben wir
bekämen wieder eine rückläufige Bewegung in Handel und Verkehr dannhätte der Arbeiter in den Stdbten am meiſten zu leiden Man ſollte ſich

alſo hüten den Zuzug vom flachen Lande nach den großen Städten zu
begünſtigen Auf die Landwirthſchaft fällt bezüglich der ungünſtigen
Aenderung der Verhältniſſe dabei keine Schuld könnte ſie ſo würde ſie
höhere Arbeitslöhne zahlen Der Abg Richter hat mir vorgeworfen ich
wäre Hochſchutzzöllner Das trifft nicht zu Jch habe nur zur Vorſicht
gemahnt denn Handelsverträge ſind ein zweiſchneidigs Ding Wir haben
aber die Pflicht den Schutz ſo zu vertheilen daß er nicht zum Schaden
anderer Erwerbszweige ausſchlägt Herr Bebel hat uns verheißen den
Reichstag zu einer Art Reviſions Jnſtanz für das Vorgehen der Einzel
regierungen zu machen Jch möchte hier davor warnen es könnte uns
leicht daſſelbe von den Einzelſtaaten paſſiren Und das könnte doch ſehr
unbequem werden Abg Singer ruft Fürſt Vismarck wollte das Gegentheil
Herr Bebel wirft uns vor es werde nichts für die Schulen gethan auf
dieſem Gebiete herrſche der engherzigſte Fiskalismus Die Zahlen zum Bei
ſpiel des preußiſchen Etats beweiſen das Gegentheil Der nächſte Kultusetat
wird die Summe von 136 Millionen Mark für Schulzwecke fordern Jſt
das nichts Herr Bebel Ein fernerer Vorwurf war der Mangel an
Unterſtützung für die durch Naturereigniſſe Geſchädigten Man kann in
der Unterſtützung Nothleidender leicht zu weit gehen und die Begierde
reizen Aber auch hier wird der nächſte preußiſche Etat Mittel vom Land

fordern Weiter erhob er den Vorwurf es geſchehe nichts für die
arbeitenden Klaſſen Nun kein Staat der Welt thut ſo viel für dieſe wie
Deutſchland Gegenwärtig wird täglich eine Million Mark für Zwecke
der arbeitenden Bevölkerung ausgegeben Aber ebenſo wie durch Geld
geholfen wird wird durch Maßregeln auf dem Wege der Verwaltung
nichts unterlallen um Mißſtände welche die arbeitenden Klaſſen bedrücken
abzuſtellen Jch erinnere an die Arbeiterſchutzvorſchriften an die Enquete
behufs Regelung der Arbeitszeit Aber wir können doch nicht jeden Zweig
des Gewerbes polizeilich reglementiren Das fällt doch ſchließlich dem
Volk auf die Nerven Und ſollen wir auch noch die Hausinduſtrie nach
ſeinem Wunſche kontrolliren dann hätten wir den Gefängnißſtaat fertig
Sehr wahr rechts Viel wichtiger als neue ſozialpolitiſche Geſetze zu

machen iſt es die vorhandenen auszubauen Das iſt allein ſchon eine
Rieſenarbeit Das Koalitionsrecht der Arbeiter hat Herr Bebel auch wieder
verlangt Das iſt aber bei uns weit weniger nöthig als in anderen
Staaten mit anderen Wahlgeſetzen und es wird ſich bei uns immer
weniger nothwendig zeigen als die Arbeiter von ihren phantaſtiſchen Jdeen
zurückkommen Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Jch behaupte
es ſind ſchon Viele von den Phantaſtereien innerlich zurückgekommen und
es werden noch Mehrere folgen Herr Bebel hat mir einen ſchweren Vor
wurf daraus gemacht daß ich die Hülleſchen Schriften empfohlen hätte
Nun dies fiel in die Zeit da ich das neue große Reſſort übernahm und
mich wirklich nicht über alle Einzelheiten unterrichten konnte Man hatte
mir die Schriften empfohlen und ich kann doch nicht wenn ich einer
ſolchen Empfehlung folge gleich für jedes Wort die Bürgſchaft über
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nehmen Jm Uebrigen treten die Schriften auf für Monarchie und Re
ligion Danach wie dieſelben von den Sozialdemokraten angegriffen
werden müſſen ſie in Herrn Hülle einen gefährlichen Gegner erblicken

Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Wir werden uns nie dazu be
wegen laſſen alle Gewerbe zu reglementiren und einen ſozialiſtiſchen Polizei
ſtaat aus unſerem Staate zu machen in dem ſich zwar die Arbeiter wohl
befinden in dem aber die Beſitzenden Gegner des Staates ſind Beifall
rechts Ziſchen bei den Sozialdemokraten

Sächſiſcher Bevollmächtiger Hohenthal Jch muß die Angriffe Bebels
gegen die ſächſiſche Regierung entſchieden zurückweiſen Außerdem ſpreche
ich an dieſer Stelle den Dank Sachſens aus für die zielbewußte Hilfsaktion
zu Gunſten der dortigen Ueberſchwemmten Namentlich danke ich auch
der Stadt Berlin für die von derſelben geſpendete Hilfe Abg Singer
Auf unſern Antrag Große Heiterkeit Sie ſehen daraus Herr Singer
daß wir das Gute auch nehmen wenn es von Jhnen kommt GHeiterkeit
Die ſächſiſche Regierung hat mit der Aufhebung des Verbindungsverbots
politiſcher Vereine ihre Schuldigkeit gethan Wenn in der ſächſiſchen
Kammer erſchwerende Bedingungen daran geknüpft werden ſollten ſo be
dauere ich das kann es aber nicht ändern

Abg v Dziembowski Pomiau Pole bringt unter dem Geſichts
punkte daß das Reich eine gewiſſe Aufſicht über die Einzelſtgaten aus
übe Einzelbeſchwerden über die Behandlung vor der die Polen im
preußiſchen Staate ausgeſetzt ſeien wird aber vom Präſidenten Freiherrn
v Buol mit dem Bemerken unterbrochen daß derartige Klagen in das
preußiſche Abgeordnetenhaus gehörten v Dziembowski fortfahrend Auf
dem Gebiete des Vereinsweſens ſind wir der ſchlimmſten Willkür preis
gegeben Unter die folgenſchwerſten Verfügungen gehört die Beſtimmung
daß Militärkapellen keine polniſche Melodien ſpielen dürfen Es wird der
Grundſatz verfolgt Germaniſirung geht vor Recht und Kultur und in
allen Tonarten von der ſogenannten H K Tiſtenpreſſe variirt Wie dies
ſuggeſtiv auf die Bevölkerung zu wirken geeignet iſt das zeigen wieder
holte Beiſpiele aus der jüngſten Zeit Wir verlangen Nichts als Recht
und Gerechtigkeit denn wir haben den Boden des Rechts nicht ver
laſſen

Preußiſcher Handelsminiſter Brefeld Herr Bebel hat die preußiſche
Bergverwaltung wegen der Nichtwiedereinſtellung einer Reihe entlaſſener
Bergleute im Saar Revier angegriffen Nach dem mit großer Verhetzung
geführten Streik von 1893/94 wurde die Mehrzahl der Streikenden wieder
angeſtellt eine gewiſſe Zahl von vornehmlich bei den Unruhen und
Störungen beſonders betheiligten Bergarbeitern aber es ſind deren
etwa 100 nicht Dieſe damals vom Miniſter Frhrn v Berlepſch
Demjenigen den Herr Bebel als klaſſiſchen Zeugen für ſeine Auslegung
des Koalitionsrechtes anruft getroffene Anordnung halte ich für durchaus
berechtigt und werde ſie auch nach allen Richtungen hin vertreten Beifall
rechts Es ſind damals die heftigſten Vorwürfe auf die preußiſche
Bergverwaltung gehäuft worden als ſei ſie völlig unfähig Die Berg
verwaltung Preußens iſt eine viel größere als die der nächſtgroßen
Bergbau habenden Staaten doppelt ſo groß als die von Frankreich
anderthalb mal ſo groß als die von England Die Abbauverhältniſſe der
Steinkohle ſind bei uns weit uliguüliſtiger die Dutwicklung des BDergbaues
iſt eine um Vieles ſchnellere namentlich in den letzten Jahren ſodaß
erwägt man dieſe erſchwerenden Umſtände die Vorwürfe als vollkommen
ungerechtfertigt erſcheinen müſſen Eine zur Unterſuchung aller Einzel
heiten bei den vorgekommenen Unfällen eingeſetzte Kommiſſion hat dafür
die Beweiſe geliefert Die preußiſche Bergverwaltung hat von ihrem
früheren guten Ruf nichts eingebüßt und ich werde dafür ſorgen daß
unter meiner Leitung dieſer gute Ruf keine Einbuße erleiden ſoll Beifall

Abg Richter freiſ Volksp Wir beklagen die Beeinträchtigung der
Wahlfreiheit wie ſie in der Verſetzung des Oberlehrers Fricke zum Aus
druck kommt wir beklagen auch die Empfehlung der Hülleſchen Schriften
durch das Reichsamt des Jnnern Bezüglich der Nichtgewährung der
Coalitionsfreiheit verwies der Staatsſekretär auf die weiteren ſtaatlichen
Rechte Ja ſoll denn der Arbeiter Alles nur durch Hilfe des Staates er
langen können Der geringe Ertrag der landwirthſchaftlichen Rente hängt
gar nicht mit dem Zuzug nach den großen Städten zuſammen ſondern
mit der veränderten Produktionsweiſe Daß für Schulen große Mittel
aufgewendet werden iſt ja wahr aber es iſt nicht genug Die neueſten
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Ereigniſſe haben mir Recht gegeben daß unſere Schiffe ausreichen 3
derſelben Zeit als Herr Tirpitz den Werth der Schulſchiffe mit dem Hin
weiſe herabſetzte das ſeien doch nur ſchwimmende Gymnaſien mit
einigen veralteten Kanonen zu derſelben Zeit genügen ſie um den Streit
fall mit Haiti zu unſeren Gunſten durchzuführen Der Zwiſchenfall mit
China ſcheint auch ſchneller zu einem Ziele zu führen Was die Aus
ſchmückung des Reichstages betrifft ſo macht es nur den Eindruck als
ſollten wir gar nicht Herr in unſerem Hauſe ſein außerdem gewinnt es
den Anſchein als ſolle in der Ausſchmückung Alles vermieden werden
was irgend an den Zweck des Gebäudes erinnern könnte Zu meinem
Bedauern hat der Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt die Regierung
denke wegen der Seuchengefahr gar nicht daran die Einfuhrverbote gegen
Schweine aufzuheben Die Landwirthſchaft erklärt ſie ſei mit ihren eigenen
neuen Preisnotirungen für Getreide ganz zufrieden Das mag ja einſt
weilen und für ſie zutreffen aber ein allgemeines Vertrauen können
ſie ſich nie erwerben weil die Preiſe allein von Jntereſſenten
aufgeſtellt werden Die Zollkreditfrage iſt künſtlich aufgebauſcht worden
Schließlich hat ſich herausgeſtellt daß die Firma um derentwillen der
ganze Sturm der Entrüſtung gegen den Zollkredit inſcenirt wurde gar
keinen Zollkredit beanſprucht hatte Jn der Silberfrage machen ſich die
Silberfreunde Hoffnung auf das Ausland aber ganz ungerechtfertigt
denn England hat ganz unzweideutig geſagt daß es nicht an freie Silber
prägung denke Nachdem Sie nach rechts Jhr Freund Balfour ſo
ſchmählich im Stiche gelaſſen hat ſollten Sie ſich lieber ſtill ſeitwärts in
die Büſche ſchlagen Heiterkeit Jn dem wirthſchaftspolitiſchen Ausſchuß
den man ſo ſehr anpreiſt ſitzen keine Leute welche das allgemeine
Intereſſe vertreten ſondern nur Vertreter der Großbetriebe Die Sache
wird um ſo bedenklicher nach dem Wege den die Regierung eingeſchlagen
hat Erſt will ſie einen autonomen Tarif aufſtellen Nachdem ſich aber
ſo viele Intereſſenten an dieſen Tarif anhängen habe ich alle Beſorgniſſe
vor der zukünftigen Handelspolitik Gegen die neuen Zollauskunftsftätten
habe ich lebhafte Bedenken Die Kaufleute worden von ihnen nie ſchnell
genug Antwort erhalten können um eine Konjunktur auszunutzen Was
die Zuckerſteuer betrifft ſo freut es mich daß der neue Schatzſekretär das
Kind des alten Schatzſekretär ſo prompt verläugnet hat Heiterkeit Er
hat ganz Recht von dem amerikaniſchen Zuckerzoll eine günſtige Wirkſam
keit gegen die Prämienwirthſchaft zu erwarten Thäte England dasſelbe
ſo wäre den Prämien ſehr bald ein Ende gemacht Auch darin gebe ich
ihm Recht daß die von Seiten der Jntereſſenten gemachten Vorſchläge
zu einer Aenderung des letzten Geſetzes völlig ungangbar ſeien Der
inländiſche Zuckerabſatz könnte eine Vermehrung erfahren wenn durch
das Einmachen von Früchten worin wir in Deutſchland ſehr zurückgeblieben
ſind die Zuckerkonſerveninduſtrie einen Aufſchwung nähme Recht ſcharf
bitte ich den Staatsſekretär auf die Kartelle zu achten die unter den Zucker
induſtriellen in der Bildung begriffen ſind Das iſt noch nothwendiger
als auf den Petroleumring zu achten Dieſe Kartelle gehen darauf aus
die Vortheile die die Geſetzgebung den Zuckerinduſtriellen zuwendet noch
künſtlich zu ſteigern Die Art und Weiſe wie der Bahnbau in Südweſt
afrika in Angriff genommin iſt iſt eine direkte Durchbrechung des Etats
rechts ſelbſt in kolonialen Kreiſen iſt man nicht ohne Bedenken gegen ein
derartiges Vorgehen An der Spitze des Reichspoſtamts befindet ſich ein
neuer Chef ein früherer Kollege von uns Wir wiſſen was wir an ihm
haben noch mehr was wir nicht haben Heiterkeit Er hat ſich eine
ganze Menge von Reformwünſchen aufgeſtellt und hat ſofort einen Kurſus
bei Ober Poſtdirektoren genommen um ſich über die Dinge zu unterrichten
Es wird auch Viel und zum Theil leicht zu machen ſein Die Erledigung
vieler Wünſche liegt gleichſam an der Oberfläche Nach den erſten Ereigniſſen
nimmt es mich nun um ſo mehr Wunder daß wie verlautet mit der Er
weiterung des Poſtregals vorgegangen das Bereich der Privatpoſten erheblich
eingeſchränkt werden ſolle Hiergegen habe ich grundſätzliche Bedenken
Ebenſolche hindern mich der Erhöhung von Repräfentationsgeldern zuzu
ſtimmen Solche Vorgänge regen Wünſche an Jm Allgemeinen beklage
ich daß dieſer Etat von Jahr zu Jahr immer unklarer wird Es wäre
eine dankbare Aufgabe des neuen Schatzſekretärs hier wieder die frühere
Durchſichtigkeit herzuſtellen Bezüglich der Finanzlage ſtimme ich mit dem
Abg Fritzen überein Herrn Hammacher begreife ich nicht Er thut grade
ſo als käme einfach das Geld für die Flottenvorlage aus der vierten
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Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

52 Fortſetzung Nachdruck verboten
Auch mit Fränzchen hatte ſich in jener Zeit eine Ver

änderung vollzogen
Jhr Uebermuth war tiefem Ernſt gewichen und auf dem

kecken lebensluſtigen Geſicht lag der Ausdruck einer Energie
und Feſtigkeit welche nichts Mädchenhaftes mehr an ſich
hatte

Es war zu erregten öfteren Ausſprachen zwiſchen ihr und
dem Grafen gekommen

Was verhandelt wurde erfuhr und ahnte kein Menſch
aber man ſchien ſich ſchließlich geeinigt zu haben denn
Fränzchens Augen blitzten in Genugthuung als ſie mit hoch
geröthetem Geſicht die Thür hinter ſich ſchloß

Sie athmete tief auf und ſtrich mit dem Taſchentuch über
die feuchtperlende Stirn trat zum Fenſter und ſtarrte in die
Nacht hinaus Ein Zug tiefen Schmerzes bebte um ihre
Lippen nur die Sterne am Himmel ſahen wie ihre junge
Seele litt

Großer herber Schmerz der Jugend iſt Poeſie Auch
durch Fränzchens Herz zitterte in dieſer Stunde edelmüthiger
Entſagung das erſte Verſtehen deſſen was ein Dichterherz
bewegt wenn ſich aus ſeinem tiefſten Weh die heiligen Lieder
ringen

Aber Fränzchen war eine ſtarke heldenhafte Natur Sie
überwand auch die letzte Anfechtung dieſer Stunde

Die Zähne zuſammenbeißend hob ſie friſch den Kopf und
ſtrich energiſch über die Augen

Dann trat ſie ſchallenden Schrittes wie immer in den
Salon der Mutter

Mama ſagte ſie mit feſter Stimme ich habe es durch
oeſett zu ſeinem Geburtstag wird die Bombe platzen

ie Gräfin ließ den Kopf momentan auf die Bruſt ſinken
und verſchlang die Hände wie in rathloſer Ergebenheit

Mama wäre es nicht gemein wenn ich anders handelte
Wulff Dietrich iſt mein Freund und Pia habe ich

J lieb

Darum eben gerade darum ſeufzte Frau Johanna
ſchmerzlich dann aber erhob ſie ſich haſtig breitete mit
ſtrahlenden Augen die Arme aus und zog Fränzchen an die
Bruſt Mein braves edles hochherziges Kind wie bin ich

ſo ſtolz auf Dich ich ſehe es ſelber ein Du handelſt recht
und auf eine Aenderung in der Lage der Dinge zu warten
halte ich jetzt nach allem was wir an Pia erlebt auch für
nutzlos Alſo an Papas Geburtstag je nun wie
Du willſt Gott wird Dich ſegnen dafür

Fränzchen grub die Zähne in die Lippen um nicht ihre
innere Erregung zu verrathen Sie lachte ſogar und zuckte
die Achſeln

Jch bitte Dich Mutterchen lobe mich nicht für Selbſt
verſtändliches ich thue meine Pflicht weiter nichts

Jch weiß aber was es Dich koſtet um dieſe Pflicht zu
thun ich kenne das Opfer welches Du bringſt

Ein Opfer
Du opferſt nicht nur das Herz ſondern gewiſſermaßen

ſo wie die Dinge liegen auch das Majorat
Und wollte Wulff Dietrich nicht daſſelbe thun Jch will

mich nicht von ihm beſchämen laſſen ich will ihm zeigen
daß auch ich den Namen Niedeck mit Ehren trage und ich
will ihn auch noch übertrumpfen an Großmuth Er opferte
das Majorat um ſelber glücklich zu werden ich thue es
um andere glücklich zu machen und dieſer Gedanke iſt
meine Belohnung So das wäre erledigt Mama und nun
wollen wir von etwas anderem reden Fränzchen ſtrich
ſich noch einmal über die Stirn als wolle ſie alles weg
wiſchen was ſoeben noch dahinter revoltirt warf ſich in eine
Sophaecke ſchlug das Bein über und ſteckte ſich eine Cigarette an

Und von Stund an war Fränzchen wieder ganz die alte
Luſtig urwüchſig in Wort und Geſten voll toller Einfälle und
von freien burſchikoſen Manieren welche Pia ſeit jeher entſetzt
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hatten Nur eines fiel der Gräfin auf ſie küßte die Couſine
nicht mehr höchſtens daß ſie die kleine weiße Hand mehr
reſpektvoll wie zärtlich an die Lippen zog

Nun war Fräulein von Nördlingen wieder geneſen und
vorgeſtern erſt hatte Tante Johanna an den Bruder geſchrieben
und ihm über die Erkrankung der Tochter berichtet jetzt da
alle Gefahr vorüber hoffte ſie die Eltern nicht mehr durch
die Nachricht aufzuregen

Die Rheinreiſe ſei für kurze Zeit unterbrochen worden
Willibald und Fränzchen würden morgen noch per Schiff nach
Köln fahren und nach drei Tagen zurückkehren um alsdann
gemeinſam mit ihr und Pia nach Niedeck heimzureiſen

Dort in der herrlichen Luft und ländlichen Stille werde
ſich die geliebte Patientin am ſchnellſten erholen und erlaube
ſie Tante Johanna ſich auch im Namen ihres Mannes die
herzliche Bitte auszuſprechen ebenfalls nach Niedeck zu kommen
die Tochter pflegen zu helfen Das Wiederſehen mit den
Eltern werde die beſte Arznei ſein

Nach Niedeck
Pias Wangen ſchimmerten in feinem Roth als ſie voll

inniger Dankbarkeit die Hände der Tante küßte Ja nach der
Einſamkeit von Niedeck ſehnte ſie ſich mit der ganzen Jnbrunſt
ihres ruhebedürftigen Herzens

Sie liebte es um deſſentwillen der es einſt als Herr be
ſitzen wird den man ſchon jetzt im ganzen Land um dieſe
Erbſchaft beneidet und der ihr dennoch lächelnd entſagen wollte

um ſeiner Liebe willen
Fränzchen hat ſich einen kleinen Schemel herzugetragen

und ſitzt zu Pias Füßen
Es beginnt zu dämmern das letzte Abendroth weht wie

zarte Dunſtſchleier über den Himmel und erliſcht Graue
Schatten ſinken nieder und die dichtlaubigen Baumkronen vor
dem Fenſter verdunkeln ſich mehr und mehr

Von fern her ſchallt der Straßenlärm einzelne Gaslichter
flammen auf die kleinen irdiſchen Sterne welche früher zur
Stelle ſind wie ihre himmliſchen Genoſſen im klaren Aether
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Seiten MittwochDimenſion Der Reichskanzler hat bei ſeiner neulichen Ausführung über
die Aufhebung des Koalitionsverbots der Vereine zwei Punkte aus ſeinen
erſten Erklärungen weggelaſſen Damals hat er nämlich geſagt er zweifle
nicht daran daß die Aufhebung des Verbots unter allen Umſtänden noch
vor dem Bürgerlichen Geſetzbuch erfolgen werde Das hat der Reichs
kanzler jetzt vergeſſen Wenn auch für die Diplomaten die Sprache dazu
da ſein mag um die Gedanken zu verbergen ſo iſt ſie doch
nicht da um das Gegentheil von dem zu ſagen was früher geſagtiſt Es wäre doch viel beſſer wenn der Reichstanſler bekennen würde

Jch bin doch viel ſchwächer als ihr glaubtet Für das Flottengeſetz darf ich
nicht ganz mit leeren Händen kommen aber wenn das durchgebracht iſt
werde ich mich auf meinen Gütern überall wohler fühlen als in Berlin
Das würde er ſprechen wenn er offen wäre Wir aber ſagen dem gegen
über Dieſe Behandlung der Frage wird einen entſcheidenden Einfluß auf
das Maß von Vertrauen haben welches wir den Erklärungen der Re
gierungen ſchenken werden

Unterſtaatsſekretär v Richthofen Der Herr Abg Richter würde in
der Angelegenheit der Bahn in Südweſtafrika genau ſo wie ich gehandelt
haben Als die Rinderpeſt daſelbſt ausbrach handelte es ſich um die
adminiſtrative Wirkſamkeit der dortigen Verwaltung um die Erhaltung
des ganzen Schutzgebiets Deshalb wurden die Maßnahmen zum Bau
der Bahn möglichſt ſchnell getroffen ſo daß bis Mitte November die
Hälfte der Bahn fertig geſtellt werden konnteReichskanzler Funſt Hohenlohe Jch will dem Abg Richter nur ganz

kurz bemerken ich habe allerdings im vorigen Jahre erklärt daß ich zu
verſichtlich hoffe daß noch vor dem Jahre 1898 in den Einzelſtaaten die
Beſeitigung des Koalitionsverbots der Vereine eintreten würde daß ſie
noch vor der Veröffentlichung des Civilgeſetzbuches ſtattfinden würde Jch
habe dieſe Hoffnung auch heute noch und zweifle nicht daß vor dem Ende
des Jahrhunderts zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem preußiſchen
Landtage hierüber eine Verſtändigung eingetreten ſein wird Hört hörtAbg v Kardorff ſreitonſ die Flottenvorlage kann ich nur zur

Annahme empfehlen von ihr haben auch die Arbeiter Vortheil die unter
Kriegen und Revolutionen am meiſten leiden Jn der Landwirthſchaft
herrſcht eine Strömung die dem Flottengeſetz nicht günſtig iſt Das
Börſengeſetz hat erfreuliche Wirkungen gehabt Das Bankgeſetz bedarf
der Reviſion wir werden noch in dieſer Seſſion einen bezüglichen Geſetz
entwurf einbringen Hohe Schutzzölle nützen der Landwirthſchaft zweifels
ohne Der Zuſtand der heutigen Währungsfrage über die ſich Redner
eingehend verbreitet iſt unerträglich Möge die Menſchheit nicht zu viel
leiden ehe man zu einer Verſtändigung über dieſe Frage kommt Daß
die ländliche Bevölkerung abnimmt beſtreitet der Abg Richter mit Unrecht
Jn den öſtlichen Provinzen müſſen wir polniſche und ſlaviſche Elemente
heranziehen Die Landwirthſchaft will Niemanden in den Schatten ſtellen
aber ſie will auch einen Antheil am Sonnenſchein den ſie ſeit dem Ab
gange des Fürſten Bismarck hat entbehren müſſen

Nächſte Sitzung Dienstag Fortſetzung der Etatsberathung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

d Berlin 13 December Hofnachrichten Der Kaiſer begab
ſich am Sonntag in die Garniſonkirche zu Potsdam und beſuchte nach
dem Gottesdienſt das Regimentshaus des 1 Garde Regiments zu Fuß
Bei der Frühſtückstafel empfing der Kaiſer den Generaloberſt v Los den
mit der des Gardekorps beauftragten General v Bock und
Polach und den Admiral Köſter Am Nachmittag unternahm der Kaiſer
einen Spaziergang und arbeitete darauf allein ute Morgen um9 Uhr hörte be Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirkl

Geh Raths Dr v Lucanus und daran anſchließend die Marinevorträge
s r Haupttrumpf der Eſterhazy Partei in Aer

ſcheint die immer wiederholte Hineinziehung Kaiſer Wilhelms in
die Dreyfus Affäre zu ſein Ueber die hirnverbrannte Mythe die
Rochefort jetzt in die Welt geſetzt hat haben wir bereits geſtern im
Telegrammtheil berichtet liegt folgende weitere Meldung vor

Rochefort bleibt dabei die Geſchichte von den Briefen Dreyfus an Kaiſer
Wilhelm und den Grafen Münſter für wahr zu erklären und nennt wie
das ſeine Art iſt die Regierung Lügner und ſagt die Schamloſigkeit
dieſer Regierenden müßte alle Wohlunterrichteten welche ſehen wie ſehr
man unſeren guten Glauben und unſeren Patriotismus mißbraucht dahin
treiben das was ſie wiſſen Denjenigen mitzutheilen deren Beruf es iſt
das Land das man täuſcht aufzuklären Die meiſten Morgenblätter
nehmen übrigens von dem Vorfall der geſtern einen Augenblick lang ein
ernſteres Ausſehen hatte aber durch das energiſche und ſchnelle Dementi
der franzöſiſchen Regierung aus der Welt geſchafft wurde nur kurz Notiz

Wenn auch das Deutſche Reich und Kaiſer Wilhelm über derartige
Rochefort ſche Verleumdungen einfach erhaben ſind ſo wird es doch bei
einer Fortſetzung dieſes Treibens unbedingt nöthig ſein einmal einen
kalten Waſſerſtrahl nach der Seine zu ſenden

JIm Reichstage nimmt man an daß die erſte Leſung des
Etats erſt morgen zu Ende geht Die dann folgende Berathung der
Militärſtrafprozeßordnung wird vorausſichtlich bis Freitag dauern Als
dann wird die Weihnachtspauſe eintreten Der Vorſitzende der Budget
kommiſſion wird die Kommiſſion morgen nach der Beendigung der Etats
berathung zuſammenberufen um über die Reihenfolge der Vorberathung
der Flottenvorlage und des Etats Beſchluß faſſen zu laſſen Man glaubt
allgemein daß nach dem Wunſche des Centrums verfahren und die
Flottenvorlage zurückgeſtellt wird

Die Nordd Allg Ztg giebt die Hauptſtellen eines Artikels
des Journal des Debats wieder der in längeren Ausführungen ſich
u einer freundlich anerkennenden Beurtheilung unſerer oſtaſiatiſchen

olitik verſteht Die Norddeutſche ſchließt es wäre dankbar anzu
erkennen daß das angeſehene Pariſer Blatt einen ſo ruhigen realpolitiſchen
Standpunkt einnehme Jm fernen Oſten wäre Platz für alle europäiſchen
Mächte die die Aufgabe der nicht mehr fernen Zukunft darin erblicken
die Errungenſchaften unſerer Kultur gemeinſam dort zu vertreten

Zu den Vorgängen bei Kiautſchau meldet das engliſche
Blatt Daily Mail aus Shanghai Die Deutſchen dehnen ihr Occu
pationsgebiet in Kiautſchau aus und beherrſchen jetzt 400 Quadratmeilen
Sie haben Arrangements für eine Verwaltung getroffen und erheben ſchon
Steuern Li hung Tſchang wurde vom Tſung li Yamen mit der Führung
der Verhandlungen mit Deutſchland betraut Das Jntereſſe der Londoner
Regierungskreiſe für die deutſch chineſiſchen Vorgänge ſteigt beſtändig Die
Beamten im PForeign office haben alle Ka voll mit Beſchaffung der
letzten genaueſten Landkarten von der chi Derineſiſchen Küſte zu thun
Standard läßt heute durchblicken daß die letzten Sitzungen des Miniſteriums
ſich vorzüglich mit der Lage in Oſtaſien beſchäftigen und macht offiziös
klingende Bemerkungen über die Nothwendigkeit auch für England bei
dieſer Gelegenheit vorzuſorgen

Ein deutſcher Univerſitätsprofeſſor der aus ſeinen Mitteln
Streiks im Auslande unterſtützt hat jedenfalls den Anſpruch als
ein Unikum zu gelten ſo leſen wir in den Berl Neueſt Nachr
Dieſes Unikum iſt Herr Profeſſor Lujo Brentano in München der Ver
faſſer eines vielgenannten Werkes über die engliſchen Gewerkvereine Er
hat ein langes J an den Generalſekretär des Vereins der Maſchinen
bauer in London Barnes gerichtet welches die geſtrigen Londoner Morgen
blätter veröffentlichen und einen Beitrag für den Streik beigefügt

Oem Präſidenten von Haiti General Sam nachdem
der Streitfall zwiſchen Deutſchland und Haiti beendet worden iſt der
v

Das zarte Profil Pias hebt ſich grell von dem dunklen Hinter
grund ab Sie hat das Köpfchen zurückgeneigt wie in ſchwär
m Sehnſucht den Blick zum Himmel r

ränzchen blickt ſchweigend zu ihr auf ſie weiß an wen
die Freundin denkt nach jener bangen Stunde in welcher
man die Bewußtloſe Wulff Dietrichs Brief in der Hand em
porhob und zu ihrem Lager trug hatte ſie vor Fränzchen und
Tante Johanna kein Geheimniß mehr

Damals aber hatte ſich der Liebe ganze hoffnungsvolle
Leidenſchaft in ihrem thränenüberſtrömten Antlitz geſpiegelt
und heute lag eine ſo friedliche Ruhe auf demſelben eine

ung
Gränzchens Herz erbebt noch einmal blitzt fern ganz fern

ein Sternlein de Hoffnung noch einmal wallt die e ättete
oh Empfindung auf als habe ein Windſtoß ſie jäl

Fortſehung folgt
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
deutſche Schiffskommandant Kapt z S Thiele einen Beſuch abgeſtattet
Mehrere Redakteure die das Verhalten der Regierung einer Kritik unter
zogen hatten wurden verhaftet Der Reiſeplan für den zur ſtändigen
Beſetzung der amerikaniſchen Station nach entſendeten Kreuzer
IV Kl Geier welcher am 9 ds Mts Kiel verließ iſt wie folgt
feſtgeſetzt Ankunft in Liſſabon 15 December Abfahrt von da am 17 De
cember Ankunft in St Thomas Weſtindien am 31 December Abfahrt
von dort am 3 Januar Ankunft auf der Rhede von Port au Prince
Haiti am 6 Januar

Ein bischen Wehren verſtärkt das Begehren Die
Centrumspreſſe iſt verſchnupft darüber daß allgemein aus der Rede des

Dr Lieber zum o der Schluß gezogen worden iſt das
Centrum beabſichtige ernſtlich das Zuſtandekommen der Vorlage Man
hätte gerne geſehen wenn der bisherige Brauch beobachtet worden wäre
die Karten ſo lange als möglich verdeckt zu halten Dadurch daß die
Centrumspreſſe nicht rechtzeitig einen Wink erhielt über die Stellungnahme
der Fraktion oder doch der Mehrheit derſelben kam ſie in die fatale
Lage den Leſern als ununterrichtet zu erſcheinen Allzufrüh iſt auch von
den Offiziöſen der Siegesgeſang angeſtimmt worden Die ausſchlag

ebende Partei will langſam mit Mühe gewonnen ſein Wohl auf
eiſung aus Regierungskreiſen ſchweigt neuerdings die Nordd Allg

über die Auseinanderſetzungen zur Lieber ſchen Rede Auch daraus wird
man entnehmen können daß die Verſtändigung mit dem Centrum
in der Hauptſache bereits vollzogen iſt

JIn einem Artikel der Times über Zuckerprämien
heißt es man könne ohne Furcht vor Widerſpruch ſagen daß die letzte
Entſcheidung der Regierung in Betreff der Einführung von Kompenſations
zöllen noch nicht getroffen ſei Jn Deutſchland und Frankreich mache
ſich eine Reaktion gegen das Prämienſyſtem ſtark fühlbar Es ſei nicht
unwahrſcheinlich daß binnen Kurzem eine Konferenz nach Paris einberufen
werde Es wäre voreilig daraus daß die Regierung ſich über die Koſten
der Einführung von Kompenſationszöllen zu vergewiſſern wünſche zu ſchließen
daß die Einführung ſolcher Zölle bereits beſchloſſen ſei

Kiel 18 December Neuerer Beſtimmung zufolge werden S M
Schiffe Deutſchland und Gefion erſt am Donnerstag unter Benutzung
des Kaiſer Wilhelmkanals nach Oſtaſien auslaufen Der Kaiſer trifft
infolgedeſſen erſt am Mittwoch in Kiel ein Zum Abſchiedsbeſuche bei
dem Prinzen Heinrich iſt Prinz Max von Baden hier eingetroffen
Prinz Heinrich wird ſeinen eintägigen Aufenthalt in Plymouth benutzen
um ſich von der Königin von England zu verabſchieden

Defterreich lingarn
Prag 13 December Geſtern bot die Stadt wieder ein lebhaftes

militäriſches Bild Kavallerie und Jnfanterie patrouillirten in ſtarken
Abtheilungen mit gezogenen Säbeln nnd aufgepflanzten Bajonetten durch
die Straßen weil bei den ſtattgehabten Wahlen für die Krankenkaſſen Zu
ſammenſtöße zwiſchen den Sozialiſten und tſchechiſchen Arbeitern befürchtet
wurden ferner weil an verſchiedenen Punkten Zündkörper aufgefunden
wurden Die Behörden erklären auch dieſer Funde wegen ſei von einer
Aenderung der bisherigen Sicherheitsmaßregeln vorläufig keine Rede

Jn der geſtrigen len im tſchechiſchen Nationaltheater
wo ein polniſcher Schauſpieler gaſtirte hielt der Sekretär des tſchechiſchen
Schulvereins aus der Loge eine vom Publikum mit lebhaftem Beifall auf
enommene Anſprache in der er die tſchechiſch böhmiſche Verbrüderung
eierte Das Prager Abendblatt bemerkt hierzu daß wenn das Theater
ſchon im allgemeinen als Stätte der Kunſtpflege politiſche Kundgebungen
ausſchließe jeder Anlaß zu ſolchen ſtürmiſchen Scenen um ſo mehr zu
vermeiden ſei in einer Zeit wo das Standrecht über Prag verhängt ſei
Derartige Vorfälle könnten der Stadt nur zum Nachtheil gereichenS Am 9 d Mts wurde während der Abendvorſtellung im königlichen

Deutſchen Landestheater gegen Schluß des dritten Aktes von Sicher
heitsorganen an der der Univerſität gegenüberliegenden Ausgangsthür eine
aus einer Blechbüchſe beſtehende Bombe gefunden Dieſelbe war an der
Thür befeſtigt am Boden befand ſich eine ſchmale circa 1 em lange
Blechbüchſe durch die die Lunte geführt war Letztere brannte zur Zeit
der Auffindung und wurde von den Sicherheitsorganen ausgelöſcht Nach
Ausſage von Sachverſtändigen war die Bombe geeignet im Falle der
Exploſion bedeutenden Schaden herbeizuführen Das zahlreich im Theater
anweſende Publikum hatte von dem Vorfall keine Kenntniß

Frankreich
Paris 13 December Major Ravary erhielt heute die Gut

achten der Sachverſtändigen über das Bordereau Der Jnhalt der
Gutachten wird ſtreng geheim gehalten Die Agence Havas erklärt
alle Nachrichten von einer Unterſuchung gegen Mathieu Dreyfus wegen
angeblich verſuchter Beſtechung des Oberſten Sandherr für falſch Clé
menceau beſchuldigt Drumont und Rochefort aus dem Geheimfonds des
Kriegsminiſteriums Gelder zur Fortſetzung des Feldzugs gegen die Reviſion
des Dreyfusprozeſſes erhalten zu haben und fordert die Beſchuldigten auf
ihn zu verklagen Die Regierung wird angeblich ihrer entſchiedenen
Mißbilligung des Jntranſigeant Artikels auch durch den Botſchafter
in Berlin Marquis de Noailles Ausdruck geben laſſen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 13 December
Vouquet als Verräther Daran ſchien der Arbeiter Valentin

Golsky aus Roitzſch nicht gedacht zu haben daß ihn das Wein Aroma
verrathen und ihn des Diebſtahls überführen könne nun hatte er durch
ſeine Unbedachtſamkeit den Schaden Angeklagt war er wegen ſchweren
Diebſtahls in wiederholtem Rückfalle Er iſt 38 Jahre alt aus Bis
marckdorf Kreis Pleſchen gebürtig und mehrfach wegen Diebſtahls be
ſtraft auch mit Zuchthaus Entgegen ſeinem Leugnen wurde er überführt
in der Nacht zum 2 Oktober ds Js in Roitzſch bei Bitterfeld dem
Oeconomierath Pfaff aus dem verſchloſſenen Keller 5 oder 6 Flaſchen
Wein und etliche Flaſchen Bier entwendet zu haben Seine Ausrede er
habe in jener Nacht auf ſeinem Heimwege auf einmal in der Nähe des
Pfaff ſchen Kellers an eine Flaſche geſtoßen und dann den Fund zum
Trinken mitgenommen erwies ſich als verfehlt Dem Beſtohlenen waren
damals 11 Flaſchen Wein und 8 Flaſchen Bier abhanden gekommen
wovon der dortige Nachtwächter vor dem Keller 5 Flaſchen Wein noch
vorgefunden und abgeliefert hatte Gegen Golsky hatte ſich der Verdacht
gerichtet weil er am nächſten Morgen nicht zur Arbeit kam und in der
der Wohnung des Arbeiters Ankowiak betroffen dem dortigen Wacht
meiſter auf den Vorhalt er rieche nach Wein zur Antwort gab
er habe Eſſig getrunken Jn der Nähe jener Wohnung hatte man 4 leere
Weinflaſchen und einige Bierflaſchen gefunden aber Ankowiak beſchwor
ſeinerſeits nicht bei dem Diebſtahle betheiligt geweſen zu ſein und nichts
davon zu wiſſen Beantragt wurden 5 Jahre Zuchthaus und Neben
ſtrafen Das Gericht erkannte auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte

Gefährlichen Meſſergebrauchs beſchuldigt wurde der 17 jährigeFleiſcherlehrling Karl Kayſer aus Ammendorf der bisher unbeſraſt

wegen gefährlicher Bedrohung und qualifizirter Körperverletzung angeklagt
war Anläßlich eines Wortwechſels mit dem 17 jährigen Arbeitsburſchen
Otto Friedrich hier wegen 80 Pfennigen die Kayſer dem Friedrich geliehen
und von dieſem zurückverlangt hatte war es am 18 Oktober zwiſchen den
beiden Burſchen in Halle zu Thätlichkeiten gekommen wobei
allerdings zuerſt mit Redensarten Kayſer gereizt dieſer aber die Drohung
geäußert hatte Jch ſteche Dir das Meſſer in den W H jetzt
iſt es Dein Letztes Ohne zum Gebrauche des Meſſers genöthigt geweſen
zu ſein hatte der Angeklagte dann mit ſeinem Fleiſchermeſſer nach Friedrich
ſie und dieſem eine Stichverletzung an der linken Hand beigebracht

ies ſollte nach Angabe des Angeklagten der Verletzte ſelbſt durch Greifen
ins Meſſer verſchuldet haben aber durch die Beweisaufnahme ergab ſich
das Gegentheil Friedrich iſt laut ſeiner Ausſage infolge der Verletzung
7 Wochen arbeitsunfähig geweſen Dem Strafantrage gemäß wurde der
An zu 3 Monaten und 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Vertragswidrig gehandelt hatte der Arbeiter Julius Berbig
hier da er auf Leihvertrag aus dem Geſchäfte der Firma C Neugebauer
hier entnommene Möbel zum Preiſe von 176 Mk für 60 Mk verkaufte
als erſt 26 Mk abbezahlt waren Der Angeklagte 54 Jahre alt und
vielfach beſtraft verſuchte vergeblich ſich als unſchuldig zu bezeichnen er
wurde der Unterſchlagung die hart an Betrug ſtreifte ſchuldig erachtet
und zu 1 Jahre Gefängniß ſowie zu 3 Jahren Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte verurtheilt

WVetterbericht des GeneralAnzeigera

warm und ohne erhebliche Niederſchläge

Vorausſichtliches Wetter am 15 December 1897
Bei Weſtwinv theils heiter theils wolkig noch fortdauernd

15 December es 29585
Ermäßigung des Gagspreiſes

Wie wir bereits mittheilten hat das Kuratorium der Gas und
Waſſerwerke eine Ermäßigung des Gaspreiſes beſchloſſen Jn der An
gelegenheit iſt der StadtverordnetenVerſammlung ein Erläuterungsbericht
zugegangen dem wir folgendes entnehmen

Das Kuratorium hat beſchloſſen den ſtädtiſchen Behörden eine Herab
ſetzung des Gasgrundpreiſes von 18 Pfg auf 16 Pfg unter hrung
angemeſſener Nachläſſe bei hohem Verbrauch zu empfehlen und der
Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten wünſcht aber daß gleichzeitig
mit der Aenderung der Gaspreiſe eine Prüfung der Bedingungen zur
Gasabgabe eintreten möchte

Neben der Ermäßigung des Gaspreiſes iſt es um die Einführung des
Gaſes in die Grundſtücke zu erleichtern nothwendig die Koſten der Zu
leitungen welche für viele die gern Gas gebrauchen möchten zu hoch
ſind auf die Gasanſtalt zu übernehmen Es iſt deshalb die Beſtimmung
vorgeſehen daß für Grundſtücke in welchen die innere Gaseinrichtung
alſo die Hausleitung verlegt iſt die Gasanſtalt die Koſten der Zuleitung
bis zu den Gasmeſſern übernimmt Dieſe Zuleitung erſtreckt ſich nicht
wie bisher nur auf die Leitung bis an die Frontmauer des Hauſes
ſondern bis zu allen den Geſchoſſen in welchen Hausleitung vorhanden
iſt Jn der Zuleitung iſt das Aufſtellen der Gasmeſſer mit enthalten
und iſt in den neuen Bedingungen die Aufſtellung von Münzgas
meſſern Gasautomaten mit vorgeſehen Dieſe Münzgasmeſſer ver
folgen den Zweck die Einführung des Gaſes weniger zahlungskräftigen
Abnehmern zu erleichtern Solche mußten bisher eine Sicherheit in Höhe
des I fachen größten Monatsverbrauchs ſtellen Für kleine Schankwirthe
Ladenbeſitzer und Handwerker welche verhältnißmäßig gute Abnehmer ſein
könnten wurden dieſe Beträge oft recht drückend und häufig kommt es
vor daß die Gasentnahme aufgegeben werden muß weil der Abnehmer
die hinterlegte Summe zu anderen Zwecken nothwendiger gebraucht Die
Münzgasmeſſer machen das Unterpfand überflüſſig da der Apparat nur
ſo viel Gas durchgehen läßt als durch Einwerfen von Münzen bezahlt
worden iſt Die Münze iſt wie bei den meiſten Automaten das 10 Pfennig
ſtück und wird hierdurch gleich ein zweiter ſehr großer Vortheil ſichtbar
nämlich der daß der Gasverbrauch in kleinen Beträgen gezahlt werden
kann Einen Monatsbetrag von 10 Mk zu bezahlen wird Vielen ſchwer
viel leichter iſt es täglich 30 40 Pfg zu entrichten Dann wird durch
die Vorausbezahlung der unbemittelte Abnehmer auch zur Sparſamkeit
angehalten Es liegt wenn es auch wie ein Widerſpruch erſcheinen mag
durchaus im Nutzen der Gasanſtalten daß die Abnehmer mit dem Gas
ſehr ſparſam umgehen

Viel zu theuer war bisher die Miethe für die Gasmeſſer Wenn es
auch nicht räthlich iſt wie beim Waſſerwerk die Miethe ganz fallen zu
laſſen um die Zahl der unbenutzt ſtehenden Meſſer nicht ins Uebermäßige
anwachſen zu laſſen ſo ſoll doch die Miethe höchſtens die Verzinſung
Abſchreibung und Unterhaltung der Gasmeſſer decken darf alſo nicht höher
als 10 Procent des Anſchaffungspreiſes ſein bei verhältnißmäßig großem
Verbrauch ſoll ſie ganz wegfallen

Eine Anzahl von Gasanſtalten Deutſchlands zumal ſolche im Einzel
beſitz ſind dazu übergegangen auch einfachere Hausleitungen Kochherde
Plätten Lampen c auf ihre alleinige Koſten in die Häuſer zu legen und
dafür eine angemeſſene Miethe entweder direkt oder durch etwas erhöhten
Gaspreis zu nehmen Es trägt dies zweifellos am allermeiſten zur Ein
führung des Gasverbrauchs bei daß die Stadt Halle jetzt ſchon neben
den anderen Vergünſtigungen auch dieſe Erleichterungen ins Werk ſetzen
ſoll erſcheint nicht räthlich Es wird der Verbrauch auch ohne dies ſehr
ſteigen aber ſicher nur in dem Verhältniß daß die vorhandenen Ein
richtungen für einige Jahre genügen Es wird gut ſein erſt neue Kräfte
zu größeren Erweiterungen zu ſammeln auch weitere Erfahrungen anderer
Städte abzuwarten Sollte dagegen beſchloſſen werden daß die Gas
anſtalt Hausleitungen zum Vermiethen auf ihre Koſten ausführt ſo müßte
ſie auch ein mit weitgehenden Befugniſſen ausgeſtattes größeres Jnſtallations
bureau unter Aufwendung beträchtlicher Koſten einrichten

Nach den Ergebniſſen des Jahres 1896/97 vermindern ſich die Ein
nahmen durch die Ermäßigung des Gaspreiſes und der Gasmeſſermiethe e
für Gas um 29000 Mk durch Ermäßigung der Gasmeſſermiethe
um 7300 Mk durch Fortfall der Gasmeſſermiethe um 4300
durch Erlaß der Koſten der Anſchlußleitungen um 8200 Mk
zuſammen um 48800 Mk Der Betrag erſcheint ſehr hoch doch
zeigt der ſehr vorſichtig aufgeſtelle Entwurf des Haushaltsplans
für das Jahr 1898/99 daß die bleibenden Einnahmen genügen die Aus
aben zu decken und den feſtſtehenden Betrag an die Stadtkaſſe abzuführen
ieſer Betrag erreicht die Höhe von 336 127,09 Mk wenn im Haus

haltsplan nur 284677,09 Mk erſcheinen ſo hat dies darin ſeinen Grund
daß auch der Preis des Gaſes für die öffentliche Beleuchtung von 18,5
auf 10 Pfg herabgeſetzt iſt und zufolge deſſen die Stadtkaſſe für die zur
Straßenbeleuchtung vorausſichtlich zum Verbrauch kommenden 1470000 ebm
Gas 51450 Mk weniger an die Gasanſtalt zu zahlen haben wird

Jm Entwurf zum Haushaltsplan der Gasanſtalt iſt angenommen
daß 1897/96 und 1898/99 die Gaszunahme für jedes Jahr nur 5 Proc
beträgt wir glauben beſtimmt daß ſie ſehr viel höher ſein wird Die
Coke und Theerpreiſe waren bis jetzt im Steigen ſie ſind niedriger als
die diesjährigen eingeſetzt da ein Rückſchlag zumal beim Theer immerhin
eintreten kann Andererſeits iſt der Kohlenpreis um 3 Mk für 200 Ctr
erhöht angenommen eine größere Steigerung iſt ausgeſchloſſen da andernfalls mit Vortheil auf engliſche oder oberſchleſiſche Kohlen welche mit der

weſtfäliſchen in Wettbewerb treten zurückgegriffen werden könnte
Jn Betreff der Termine für die Einführung der neuen Bedingungen

und Preiſe ſchlagen wir vor daß die Gasanſtalt ſofort ermächtigt wird
die Koſten der Anſchlußleitungen zu übernehmen ſie wird hierzu ohne
Weiteres in der Lage ſein Die Preisermäßigung für Gas und Gas
meſſermiethe kann erſt am 1 April 1898 eintreten

Nach den neuen Bedingungen beträgt der Preis für das Leuchtgas bei
einem Jahresverbrauch von
weniger als 10 000 cbm 16 Pfg für 1 ebm jedoch höchſtens 1550 Mk

bis zu 20000 15 1 300030000 165 e 1 435040000 14 1 560080000 14 6750von mehr als 50 000 18 1
Für nicht käuflich erworbene Gasmeſſer iſt eine Miethe zu entrichten

welche bei

1 Gasmeſſer zu 3 Flammen 2 Mk 40 Pfg

1 5 3 e1 10 2901 7 v 20 4 61 u 30 a 7 v 80 a1 1460 11 4091 60 18 201 20 16 801 100 20 401 v 150 z 301 200 42 e1 v 300 60 eauf das Jahr beträgt

a bei Gas zum Preiſe von 16 Pfg für das ebm
durch einen 3 fl Gasmeſſer 150 ebm

8 300e 10 45020 600I 4 30 r a 80040 10004 I 60 I 4 1350s80 1700100 2100450 e 3000e 2090 42009300 6000b bei Gas um Preiſe von 10 Pfg für S S
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Aus der Umgebung

Mücheln 18 November Seltenes Jagdglück Am Sonn
abend erlegte der Förſter Hoth in dem St Ulrich ſchen Holze an der
ſog Bühne einen Adler welcher eine Flügelſpannweite von 2 Meter hat

Schkölen 11 December Diebſtahl Auf Veranlaſſung der
königlichen Staatsanwaltſchaft fand hier am Freitag in der Behauſung
des Oekonomen und Stadtverordneten G Harniſch eine Hausſuchung nach
angeblich dem Lehrer H ren eſtohlenen Gegenſtänden ſtatt und wirk
lich ſollen ſolche wie das Nachrichtsbl hört in großer Maſſe
gefunden worden ſein ſo daß ein Wagen zum Forttransportiren be
nutzt wurde

Köſen 13 December Lehrergehälter Städtiſcher
auskauf Die Gehälter der hieſigen Volksſchullehrer ſind von der
z enehmigt nach folgenden Sätzen Grundgehalt für den

1 Lehrer 1200 Mk den 2 Lehrer mit dem Kirchenamte 1200 Mk die
übrigen Lehrer 1050 Mk Miethsentſchädigung für Verheirathete 270 Mk
ledige Lehrer 200 Mk und Alterszulagen zu 150 Mk Vier Lehrer haben
ihre Wohnungen im neugebauten Schulhauſe Die ſtädtiſchen Behörden
haben jetzt das Haus des verſtorbenen Geh Sanitätsraths Dr Roſen
berger angekauft behufs Unterbringung der Amtslokale des Magiſtrats
der Sparkaſſe Badedirektion c Gleichzeitig wird dadurch eine abgekürzte
Verbindung der Linden Haupt Straße mit der Promenade und dem
Bahnhofe hergeſtellt da von dem Grundſtücke ein breiter Streifen zur
Anlage eines Weges frei gelaſſen wird eine Maßregel die von der
Einwohnerſchaft freudig begrüßt wird

r Karlsfeld 12 December Unfall Während einer Fahrt durch
die Felder verunglückte der Landwirth Fritz Schurig indem das rechte
Vorderrad gegen einen großen Feldſtein anprallend zerbrach und W in
folgedeſſen aus dem Wagen geſchleudert wurde Er erlitt eine Auskugelungdes rechten Schultergelenks ſowie verſchiedene Verleßungen im Geſicht

W iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen
r Prettin 12 December Verletzungen durch Schwefelſäure

erlitt die unverehel Wilhelmine Meißner Dieſelbe ſtürzte mit einer mit
dieſer gefährlichen Flüſſigkeit gefüllten Flaſche wodurch ihr ein Theil der
Säure in s Geſicht ſpritzte Die erlittenen Verbrennungen von denen be
ſonders das Auge in gefährlicher Weiſe betroffen iſt machten die Ueberführung
der M in die Halleſche Klinik nöthig

r Plotha 12 December Verbrannt Durch Umſtoßen eines mit
kochendem Gänſefett gefüllten Kaſſerols vom Feuer erlitt die Landwirths
frau Hedwig Grieſing ſchwere Verbrennungen indem ſich die ſiedende
Flüſſigkeit über Hände Unterarm Leib und Füße ergoß Die Bedauerns
werthe welche ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle befindet hat entſetz
liche Schmerzen auszuſtehen

r Vallenſtedt 12 December Empfindliche Strafe Der
13 jährige Arbeiterſohn Albert König neckte einen großen Zughund fort
geſetzt durch Gertenhiebe und Steinwürfe Dem gepeinigten Thiere gelang
es durch einen plötzlichen Seitenſprung den Störenfried zu erfaſſen und
ihm den rechten Unterſchenkel zu zerfleiſchen Der Knabe befindet ſich in
kliniſcher Behandlung zu Halle

r Schmiedeberg 12 December Unfall Einen Bruch des
linken Unterſchenkels erlitt der Schüler Oskar Weinreich als er über
den Graben ſpringend mit dem linken Fuße in eiten Maulwurfshügel
verſank Der Knabe wurde der Halleſchen Klinik überwieſen

Tokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Deember
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung be

ſchloß in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung auf das Rechtsmittel der
Berufung gegen das Urtheil des Landgerichts in der Enteignungsſache
mehrerer Anlieger der Delitzſcherſtraße zu verzichten Das Urtheil des
Landgerichts iſt inſofern günſtig für die Stadtgemeinde als durch dasſelbe
die von dem Bezirksausſchuſſe feſtgeſetzte Entſchädigungsſumme herab
geſetzt wird

Stadttheater Am Mittwoch wird das reizende Genrebild Das
Wetterhäuschen in Verbindung mit dem Schwank Hans Hucke
bein nochmals wiederholt außer Abonnement Am Donnerstag geht
die Weihnachtskomödie Klein Däumling zum erſten Male in Scene
Die Komödie iſt vom Oberregiſſeur Wiſchhufen in Scene geſetzt und
werden eine Reihe neuer Ballet Einlagen arrangirt von der Ballet
meiſterin Adele Stahlberg Wieſt zum erſten Male getanzt werden Der
Reinertrag dieſer Vorſtellung iſt zum Beſten der Weihnachts
beſcheerung für Kinder würdiger Armer beſtimmt Aus dieſem
Grunde findet dieſe Vorſtellung außer Abonnement ſtatt

Jm Verein für Gefundheitspflege hält am Donnerstag den
16 Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen Herr Schlurick einen Vortrag
über Hautkrankheiten

Der Familienabend des evangeliſchen Lehrlings Vereins
an St Ulrich im großen Saale des Prinz Carl erfreute ſich eines ſehr
zahlreichen Beſuches und bot allen Theilnehmern gute Unterhaltung und
reiche Anregung Die einzelnen Nummern des reichhaltigen Programms
kamen aufs Trefflichſte zur Ausführung Die Herren Paſtor Heintke
Paſtor Butz und Oberpfarrer Wächtler hielten mit vielem Beifall auf
genommene Anſprachen

Verband deutſcher Kriegsveteranen Die recht zahlreich be
ſuchte Monatsverſammlung wurde von dem Vorſitzenden mit einem Hoch
auf den Kaiſer eröffnet Sodann erfolgt die Aufnahme von 16 neuen
Mitgliedern Nach verſchiedenen geſchäftlichen Mittheilungen wurde ein
höherer Beitrag für das Denkmal der gefallenen Sechsunddreißiger auf
den Schlachtfeldern von Gravelotte St Privat bewilligt und ſodann be
ſchloſſen eine Weihnachtsfeier für die Kameraden und deren erwachſenen
Angehörigen in Verbindung mit der Feier des Shylveſterabends im
kl Saal der Kaiſerſäle am 31 Dezember abzuhalten Weiter wurden
Beſtimmungen getroffen über die Zahlnng der Begräbnißgelder welcher
vom 1 Januar ab ſämmtliche Mitglieder unterliegen Eine Anzahl kranke
und erwerbsunfähige Kameraden ſowie mehrere Wittwen ſollen zu Weih
nachten Unterſtützung erhalten

Der Verein ehemaliger 60 er feierte am Sonnabend ſein
Stiftungsfeſt beſtehend aus Concert Theater und Ball Nach einleitender
Concertmuſik bergrüßte der Vorſitzende des Vereins Herr Schmidt die
Anweſenden namentlich die verſchiedenen Offiziere und Gäſte Mit kernigen
Worten brachte hierauf Herr Oberſtlientenant Friedberg das Kaiſerhoch
aus Er gedachte dabei der großen Tage vor Metz wo er mit in den
Reihen des 60 Regiments als Kämpfer geſtanden Auf das bei dieſer
Gelegenheit an das Regiment Markgraf Karl 7 Brandenburg Nr 60
in Weißenburg Elſaß gerichtete Begrüßungstelegramm kam zum Schluß
des Feſtes eine Erwiderung Nach der Anſprache wurde von Mitgliedern
des Vereins das Luſtſpiel Einquartirung von F Eugen Johannes auf
eführt Sodann ſprach Herr Major v Rüdenau Dank für die Ein
adung aus und ermahnte die Kameraden feſt an den Verein zu halten
und treu zu Kaiſer und Reich zu ſtehen Hierauf folgte ein Ball eine
Sammlung für die armen Kriegerwaiſen brachte einen Ertrag von
18,84 Mk

Veſtrafter Uebermuth Der Geſchirrführer Lärm aus Trotha
fuhr geſtern Mittag in angetrunkenem Zuſtande mit ſeinem zweiſpännigen
Geſchirr in vollem Galopp die Reilſtraße entlang und fährdete ſomit die
Paſſage in erheblicher Weiſe Einem Polizeibeamten gelang es die dahin
jagenden Pferde zum Stehen zu bringen um den Geſchirrführer über
ſein unſinniges Gebahren zur Rede zu ſetzen Dies ſchien jedoch auf
Lärm wenig Eindruck zu machen denn er trieb gleich danach ſeine Pferde
wiederum zu ſchnellſter Gangart an bis er ſchließlich in der Nähe des
Reilsberges aus der Schoßkelle herausflog und ſich hierbei erhebliche Ver
letzungen namentlich im Geſicht zuzog Als ein Wunder iſt es zu be

chnen daß während dieſer tollen Fahrt Unglücksfälle in der ſo verkehrs
reichen Straße nicht vorgekommen ſind

Rohheit Geſtern Abend wurde die in der Burgſtraße in Giebichen
ſtein an dem Grundſtücke Nr 63 angebrachte Gaslaterne von einigen
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jungen Burſchen die nach vollbrachter That nach Halle zu gingen muth
willig zertrümmert Gleiche Rohheiten ſind in letzter Zeit wiederholt
vorgekommen doch gelang es leider in keinem Falle die Thäter zu er
mitteln Kurze Zeit danach iſt jedenfalls von denſelben Burſchen der an
der Mühlweg Ecke befindliche Schaukaſten des Photographen Motzkus eingeſchlagen und endlich am Weißbierſalon die am Cingange aufgeſtellten

Fahnen zerriſſen bezw zerſchnitten worden
Geftohlen wurde dem Hofkonditor Dietze in der Burgſtraße geſtern
rn ein Eichhörnchen ſammtt dem Bauer Von dem Diebe fehlt

jede Spur
Schlägerei Bei einer im Konzerthauſe in vorvergangener

Nacht ſtattgehabten Schlägerei erhielt der betheiligte Arbeiter Heinrich
Stoye von hier mittels einem gefährlichen Jnſtrumente mehrere Schläge
auf den Kopf
bunden werden

Schußwunde Vorgeſtern Abend wurde die Handelsfrau ver
ehelichte Mitten zwei von hier mit einer Schußwunde im Halſe nach
der Klinik gebracht wo durch Operation die noch feſtſitzende Kugel ent
fernt werden mußte Der Ehemann der Verletzten ſoll mit einem geladenen
Revolver hantirt haben wobei der Schuß losging Die Frau iſt geſtern
Vormittag gegen 10 Uhr in der Klinik an den Folgen der Verletzung
verſtorben Mittenzwei iſt in Haft genommen

r Selbſtmordverſuch Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht brachte ſich der
Hausdiener N aus dem Wettiner Hofe einen Piſtolenſchuß bei er iſt
lebensgefährlich verletzt und befindet ſich in der Klinik

Entſprungen Geſtern Morgen 47 Uhr ſind aus dem Gerichts
Gefängniß Bitterfeld die Gefangenen Heinrich Pape und Carl Albrecht
in Anſtaltskleidung entwichen Pape iſt 18 Jahre alt blond 1,58 m

roß und hat volles bartloſes Geſicht Albrecht iſt 29 Jahre alt blond
chnurrbart 1,72 m groß und hat beide Arme und Bruſt tätowirt

letztere mit Wappen und der Jnſchrift Hoch lebe die Freiheit Letzterer
iſt bekanntlich derjenige welcher am Oſterheiligabend d J vor der Saal
ſchloßbrauerei ein Straßenbahn Pferd während der Abweſenheit des Kutſchers
abſträngte und damit das Weite ſuchte

Von der Strafßze Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr wurde eine
etwa 50 jährige Frau in der Friedrichſtraße von einem Schlaganfall
betroffen Dieſelbe wurde mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt
Jn der gr Steinſtraße ſtürzte in dem Borchert ſchen Laden eine elektriſche
San des Schaufenſters herunter und zertrümmerte dabei eine große
Scheibe

Ueberfall Unter dieſer Spitzmarke berichteten wir geſtern über
einen Vorgang welcher ſich in der Nacht zum Sonntag auf dem Hofe
des Neuen Theaters abſpielte Durch die eingeleitete Unterſuchung iſt
feſtgeſtellt daß es ſich nicht um einen Ueberfall ſondern um eine Schlägerei
handelt Nach Schluß der Gaſtwirthſchaft begehrten noch einige junge
Leute Einlaß gerade als der Bruder des Herrn Edel die Thür abſchließen
wollte Dieſelben klopften trotzdem ihnen bedeutet worden war daß
Feierabend ſei wiederholt an die Thür Als Herr Edel darauf die

Thür noch einmal öffnete und einem der Nachtſchwärmer einen Schlag
verſetzte drangen letztere ein und einer derſelben ſchlug Herrn E mit dem
Stocke Von einem beabſichtigten Raube kann nach Lage der Sache keine
Rede ſein

Zur Richtigſtellung Ueber einen Vorgang welcher ſich wie be
richtet am Freitag Abend an der Klausbrücke abſpielte und in deſſen
Verlauf ein Polizeiſergeant den Arbeiter Klaus aus Ammendorf durch
Säbelhiebe verletzte werden in dem hieſigen ſozialdemokratiſchen Blatte
Mittheilungen veröffentlicht nach welchen der Beamte ohne Noth von der
Waffe Gebrauch gemacht und den Kl überdies roh behandelt haben ſoll
Uns wird dazu geſchrieben Nach den Ausſagen gänzlich unbetheiligter
und einwandsfreier Zeugen hat ſich der Vorgang wie folgt abgeſpielt
Klaus welcher bereits etwa ein Dutzend mal wegen Körperverletzung
ſchwerer Körperverletzung Hausfriedensbruchs Widerſtands gegen die
Staatsgewalt beſtraft iſt ſchlug nicht etwa ſcherzhaft wie es in dem
Volksblatt geſagt wird ſondern mit aller Gewalt an die Jalouſie eines

Barbierladens anſcheinend um den neben ihm ſtehenden Polizeiſergeanten
zu ärgern Als der Beamte ſeine Perſönlichkeit feſtſtellen wollte weigerte
ſich Kl ſeinen Namen zu nennen weshalb er aufgefordert wurde
mit nach der Wache zu kommen Auf Erſuchen geſtattete der Beamte
ſofort daß Kl zuvor noch einmal die Bedürfniß Anſtalt
aufſuchte obwohl Kl vorher verſucht hatte den Sergeanten zu verhöhnen
Als Kl aus der Bedürfnißanſtalt herauskam und nun mit zur Wache
gehen ſollte und zwar den Weg über die Halle weigerte ſich Kl dorthin
zu folgen er wollte vielmehr den Weg durch die Klausſtraße einſchlagen
Hierauf faßte der Polizeiſergeant den Kl ganz leicht am Arme Sobald
dies geſchah ſtieß Kl mit einem Beilſtiele abſichtlich mit ſolcher Gewalt
unter das Kinn des Beamten daß derſelbe mehrere Schritte zurück
taumelte und ſofort das Blut reichlich gefloſſen kam Einen zweiten Hieb
erhielt der Beamte gegen den Unterleib Nunmehr zog der Bedrängte den
Säbel und verſetzte dem Kl zunächſt mit der flachen Klinge einen Schlag
auf den Arm Kl ſtürzte ſich darauf auf die Knie und ſuchte den
Beamten an den Beinen zu faſſen offenbar in der Abſicht denſelben
niederzuwerfen Jn dem nun folgenden Ringen erhielt Kl allerdings drei
ſcharfe Hiebe über den Kopf Der Beamte hat aber Kl nicht hilflos
liegen laſſen ſondern er hat ſofort von der nächſten Fernſprechſtelle aus
Hilfe von der Hauptwache herbeigerufen Als Hilfe eintraf begaben ſich
Kl und der verletzte Beamte nach der Hauptwache woſelbſt der herbei

erufene Polizeiarzt die Ueberführung Beider nach der Klinik anordnete
er Polizeiſergeant liegt noch bettlägerig krank darnieder Daß Kl den

Beamten verhöhnen und bevor derſelbe von der Waffe Gebrauch machte
auf das Pflaſter werfen wollte geht auch deutlich aus einer Aeußerung
hervor die er in der Klinik fallen ließ

Standesamt PHalle

h e13 December Der Zimmermann Franz Rüdiger und Emma Pötzſch
Pfännerhöhe 57 und Dresden Der Handarbeiter Max Blumentritt und
Margarethe Deinhard Breiteſtraße 12

Geboren
13 December Dem Magiſtrats Bureauaſſiſtenten Wilhelm Grundmann

ein S Georg Arno Erich Leſſingſtraße 9 Dem Sektionswärter Karl
Hoffmann eine T Eliſabeth Margarethe Schützenſtraße 24 Dem Fabrik
arbeiter Max Friedrich eine T Wilhelmine Martha Elſa Gerberſtraße 8
Dem Reſtaurateur Hermann Schröter ein S Hermann Alte Promenade 6

Dem Schaffner Friedrich Picht eine T Anna Frieda Elſe Thomaſius
ſtraße 32 Dem Schneider Karl Abicht eine T Anna Martha Franziska
Geiſtſtraße 35 Dem Handelsmann Karl Scholle ein S Friedrich Karl
Dreyhauptſtraße 8 Dem Tiſchler Albert Schröter ein S Walther Linden
ſtraße 62 Dem Schuhmacher Emil Burkhardt eine T Frieda Anna
Zenkerſtraße 16 Dem Droſchkenkutſcher Gottlieb Schulz eine T Bertha
Martha Brandenburgerſtraße 2 Dem Maler Karl Köppe ein S Fritz
Otto Ludwigſtraße 44 Dem Bäcker Max Korittke ein S Franz tto
Schmeerſtraße 8 Dem Bahnarbeiter Karl Berbig ein S Karl Walther
Dzondiſtraße 6 Dem Bildhauer Hermann Koch eine T Gertrude Ent
bindungs Jnſtitut Dem Zimmermann Ludwig W ein S Johannes
Karl Ludwig Krukenbergſtraße 15 Dem Lokomotivhilfsheizer Karl Voigt
mann ein S Karl Kurt Arthur Leſſingſtraße 9

Geſtorben
13 December Der Beutlermeiſter Karl Hopperdietzel 79 Dorotheen

ſtraße 18 Wittwe Marie Floethe geb Moſeler 74 Charlottenſtraße 8
Des Dachdeckermeiſter Karl Rumſtedt T Ella 2 Schillerſtraße 40

Des Modelltiſchler Auguſt Danker T Martha 4 Streiberſtraße 19Wittwe Eliſabeth Friedrich geb Nietſchmann 87 Mühlberg 7 Des
Maler Paul Weickardt S Paul 1 Georgſtraße 14 Der Landwirth
Friedrich Herling 54 Klinik Der Töpfer Franz Schneider 25S Des Weber Adolf Fiſcher Ehefrau Marie geb Uebelt 49 J

linik

Waſſerſtände Am 13 December Weißenfels Oberp 2,50
14 December Halle unterhalb 1,92 Trotha 2,48 13 De
cember Bernburg 1,55 Calbe Unterpegel 1,12 Oberpegel

Die erheblichen Verletzungen mußten in der Klinik ver

ter

1,66 Dresden 0,78 Magdeburg 1,40

Hüte und er grösſte Teil garnir
M äcdcien gerDamen UHüte gind wegen vVorgerückter Saison

bedeutend unter Projs
zum Verkauf gestoellt

15 Vecember SeeTelegramme nnd letßte Nachrichten
Berlin 14 December Hirſch s Bur Dem Berl Tagebl

geht aus Shanghai ein Telegramm von Eugen Wolf zu worin es
heißt daß die chineſiſchen Kaufleute und überhaupt die chineſiſche Be
völkerung in Tienſin Tſchefu und Shanghai und an der ganzen chineſiſchen
Küſte ſich der Beſetzung der Kigo Tſchau Bucht durch die Deutſchen
gegenüber ganz gleichgiltig verhalten Die in China und Japan an
ſäſſigen deutſchen Kaufleute ſammeln für unſere Marinetruppen in der
KiaoTſchauBucht die Mittel zu einer Weihnachtsgabe Sie haben den
Wunſch der Einrichtung einer 14tägigen Reichspoſt Dampferverbindung

zwiſchen Deutſchland und Oſtaſien wovon ſie einen Aufſchwung des
deutſchen Handels und der deutſchen Concurrenzfähigkeit erwarten

Berlin 14 December Hirſch s Bur Eine ſtudentiſche
Sympathiekundgebung für die Deutſchen Oeſterreichs fand
geſtern Abend hier ſtatt Die vom Verein deutſcher Studenten ein
berufene Verſammlung war von über 1000 Perſonen beſucht Zwei
Referenten ſchilderten die Vorgänge in Oeſterreich und rühmten das Ver
halten der dortigen Deutſchen Letztere müßten angeſichts des beſtändigen
Vordringens der Slaven feſt zuſammenhalten und den alldeutſchen Ge
danken bewahren Es wurde beſchloſſen an alle deutſchen Univerſitäten
Oeſterreichs ein Sympathietelegramm zu ſenden

Kaſſel 14 December Wolff s Bur Von den wegen des
Eiſenbahnunglücks bei Kirchditmold am 11 Juli angeklagten Per
ſonen wurde der Stationsdiätar Sennhenn zu einem Jahr der Tele
graphiſt Reuter zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt

Prag 14 December Wolff s Bur Geſtern Morgen attackirten
zwei Studenten der tſchechiſchen techniſchen Hochſchule einen Wach
mann warfen ihn zu Boden und verſuchten ihm den Revolver zu
entreißen Die beiden Studenten wurden verhaftet Unter den geſtern
Verhafteten ſind zwei tſchechiſche Hausbeſitzer welche zu Plünderungen
aufreizten

Paris 14 December Hirſch Bur Jn der Panamaunter
ſuchungskommiſſion erhoben mehrere Mitglieder heftigen Proteſt gegen
die vorzeitige Veröffentlichung durch den Abgeordneten Rouanet Der
Vorſchlag eine Unterſuchung über den Vorfall einzuleiten wurde mit 12
gegen 11 Stimmen verworfen und beſchloßen ſämmtliche Perſonen
welche in dem Bericht genannt worden ſind auf ihr Verlangen zu ver
hören

Madrid 14 December Hirſch Bur General Weylers Auf
treten hat einen revolutionären Charakter Jn einer Banketrede griff
er die Königin Regentin heftig an Die Lage läßt ein Pronunciamento
als unvermeidlich erſcheinen Der Miniſterrath beſchloß daher energiſche
Maßregeln gegen dieſe Agitation zu ergreifen

New York 14 December Pr Bur Die Nachrichten aus
Haiti melden daß das Miniſterium ſeine Entlaſſung eingereicht
habe um die Jnterpellation über den Conflict mit Deutſchland zu um
gehen Die Unzufriedenheit gegen den Präſidenten wird mit jedem Tage
größer Man hofft daß das neue Miniſterium welches heute bekannt
gegeben wird die Lage beherrſche und einer Revolution zuvorkommen
werde

Wien 13 December Das Jll W Erxtrabl veröffentlicht von
Joſef Melbourn ein intereſſantes Feuilleton unter dem Titel Das Ge
heimniß des Barons Rhaden Melbourn theilt darin mit daß
die Baronin Rhaden die bekannte auch in Halle im Walhalla
Theater aufgetretene Schulreiterin ihm gelegentlich einer Scene mit
ihrem nunmehr verſtorbenen Gatten erzählt habe Hören Sie ein
Geheimniß über das ich bisher mit Niemandem geſprochen Jch
ſetze voraus daß Sie es bewahren werden ſo lange der Baron lebt und
wer weiß ob er nicht länger lebt als wir Beide Rhaden und der
unglückliche Kaſtenkfoeld waren lange gute Freunde und nur mit
Erlaubniß meines Mannes begleitete er uns auf unſeren Reiſen Jn
Clermont Ferrand brach jedoch mein Gatte Streit vom Zaun aber
Kaſtenkjoeld hütete ſich den Baron zu provoziren An dem betreffenden
Abende ſtand mein Mann während der Vorſtellung beim Buffet im Cirkus
und trank Cognak da kam Kaſtenkjoeld Mein Mann rief ihm zuerſt
eine höhniſche Bemerkung zu und als der Unglückliche ihn anblickte zog
Rahden eine Waffe und ſchoß auf ihn Kaſtenkjoeld ſtürzte ſofort tödtlich
getroffen zuſammen und erſt während des Zuſammenbrechens hob er
den Stock wie zur Abwehr Ein Hauptzeuge des Vorfalles war mein
Kutſcher ein treu ergebener Diener Damals liebte ich noch meinen Mann
und ich war über deſſen Verhaftung und bevorſtehendes Schickſal tief
betrübt Da ſagte mein Kutſcher Nicht weinen nicht weinen ich werde
den Herrn retten Und als Zeuge vernommen beſtätigte der Kutſcher
die Verantwortung des Barons daß ſern Gegner zuerſt auf ihn ſchlagen
wollte Das war die Urſache ſeiner Freiſprechung

c h

Warktbericht
Dienstag den 14 December
1,10 1,20 Mk Pflaumenmus p Pfd
1,50 1,40

Eter pro Mandel 0,30 0,40 Mk
Butter pro Pfund Eing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40
Zwiebeln 5 Liter 0,35 Aepfel pro Mandel 0,50 1,00
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,30 Birnen pro Mandel 0,25 0,50Mohrrüben pro Mdl 0,15 0,20 Senfgurken pro Pfd 0,25 a
Karotten pro Mandel 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25Wirſingkohl 2 Stück 0,10 9 Npfelſchnitte Pfd 0,50
Weißkohl pro Stück 0,15 0,25 Giänſe pro Stück 4,00 6,00
Rothkohl pro Stück 0,15 0,20 Enten pro Stück 2,50 3,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 Kähne pro Stüch 1,00 2,00
Braunkohl pro Stück 0,05 LHühner pro Stück 1,00 1,50
Sellerie pro Stück 0,05 Tauben vro Paar 1,00 1,20
Kohlrabi pro Stück 005 Haſen pro Stück 250 325Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Wilde Kaninchen Stück 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

von 3 Mark an bis 25 Mark

Schirmständer
von 2,50 bis 10 Mark

0 P Ritter
Halle a S

Leipzigerſtrafze 90

259

Geschüftshaus
h

Halle a Marktplatz 2 u 3
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Mittwoch
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Lager aller in Deutschland in den besten Geschäften eingeführten Narken

bigarren Engros und Versand Haus
15 December

mz Ruclolf Sieharth e j eS 9 Neue Promenacdie leben der Saalezeitung Se s Jne E75 Silligsle und vorieilhafteste Sseeugsquelle für Gigarrent
S Mein bedentendes in seſner Art einzig dastehendäes Etablissement am Platze bietet dureh den streng reellen und soliden Aufban mit welchem ioh mein

Geschäft begründete und durch die Principien welche ich verfoige einem Jeden der Herren Consumenten die weitgehendsten Garantien für guten und doch billigen S
Einkauf Nur einem grossen Umsatze und entgegenkommenden Wohlwollen des Puklikums verdanken die grossen Unternehmungen unserer Branche ibr Emporkommen so hoffe auch
ich zu reussiren denn sohbon jetzt hat sich mein Geschiüäft bis weit in die Provinz hinaus Bahn gebrochen und auch dort die beste Aufnahme gefunden S

Es dürfte heute einem Jeden leicht werden die Anpreisung reeller Waaren zu Preisen mit bescheidenem Nutzen von denen der sebreienden und

es viel versprechenden Reklame zu unterscheiden 7Ohne Reklame giebt es allerdings Kein Geschäft denn auch die grössten Geschäfte müssen sich ihrer bedienen L
S Im Nachstehenden empfehle ich einige meiner bereits so beliebt gewordenen Marken und glaube annehwen en dürfen dass nach einem Versuoh sich auch der ver S
S wöhnteste Raucher davon überzeugen werde dass teh bes wirklich billigen Preisen gute gediegene Tabake zu liefern in der Lage bin S

gp r s c SProben von 10 Stück zu OriginalpreisenS Meohtzusagendes nehme anstandstos zurück er Versand geschieht nur gegen Kaese e
S Nummer Name Decker Einlage Grösse FPaqçou Qualität pr 7 i Stück Preis
S S 100 Bremer Londres Sumatra m t Felix 9 em gerades leicht und fein 40 10 40 Pfg
D 143 Amicitia do m ff Felix a TVara 10 n schöner Bock mittel 45 10 45e 180 St Juana K Mattas m Felix u Brasil 10 S eleg Bock krüftig 53 10 53231 High Life ff Sumatra m ff Felix 14 sleg Torpedo leicht u mild 55 10 55276 La Aroma t Felix Havana 12 n Boeck voll u kröftig 68 10 68306 La Arabella Vueta Havana m Havana 9 Igedrung schlankj arowatisch 78 10 78318 La Real Deli Sumatra Havana 12 v eleg Bock fein u mild 88 10 88325 Humanidad Mexico Felix a Havanns 12 n eleg Bock wittel fein 90 10 90

Indem ioh mich empfehle zeichne Hochachtungsvoll und ergebenstRudolf Siehbarth
Aufträge nach ausserhalb von 20 Mark an franco gegen Nachnahne

H Schindler Ahrmacher
Halle a S

Gr Alrichſtraße 35 Ecke der Dromenade
Empfehle mein großes Lager von 400 Stück Ahren

Gold Damen Remontoir e 300 50 100
Gold Herren Remontoir 79 100 bis

r Damen und Herren Remontoir u
Stahluhren von 12 60
Regulator 14 18 20 24 30 40 50 75

Ciſch u Stutzuhren 10 15 20 25 35 45 60
Hronce Ahren u Hronceleuchter
Kuckucksnhren 12 14 16 1880

Wecher Z 6 6 8 10 20
Muſikwerke

Für gutes Gehen leiſte 2 Jahre Garantie

Lager von Syſtem Glashütter und Genfer Damen
und Herren Uhren in Gold und Silber

7 TTraurimgge
à Paar 2 4 6 8 10 12 15 20 24 30 40 60

Armvändoer 1 2 3 4 6 8 10 1240
Herren u Damenketten 50 59 1 2 50 3 4 6 10 40
Medaillons für Herren und Damen 2 3 4 6 9 12 15 2036
Ohrringe u Broſchen 1 50 2 3 4 6 8 10 12 15 20
Herren und Dameunringe 2 50 3 4 6 8 10 12 15 20 30
Halsketten Kreuze Korallenketten Manſchettenknöpfe
Die Waaren ſind in meinem Schaufenſter mit den Preifen ausgeſtellt

Billigſte und beſte Reparaturwerkſtattgiaaliion genehmigte Boamtenschule
Leiprig Gegründet 1880 Dörrienstrasse 4

Gründliche langjährige gutbewährte ſicherſte und billigſte Vorbereitung für
die Poſt Eiſenbahn Einjährig Freiwilligen Prüfung und den Gemeinde
dienſt Die Wahl des Beamtenberufs bietet jungen Leuten die beſte Zukunft Nach
weislich zahlreiche z gk rAnmeldungen für Oſtern 1898 rechtzeitig erbeten Fur Auswärtige Jnternat

Weihnachts

Sprechzeit von 3 Uhr Nachm Proſpekte gratis
O Runmnge Director

e r a

44Für

J e
2772 u

Geſchenke
für Herren

Medaillons e
Manschetten Knöpfe

und

Chemisett Knöpfe
eingerichtet zum

Eingraviren
von

Monogramms
Widmungen 2e

geſetzlich geſchützt

ſowie in vielen anderen
neueſten Muſtern

Cravatten Hadelu

Uhrtetten Anhänger

Uhrketten
vom billigſten bis zum beſten

Genre in
nur ſolider Ausführung

F R Tittel
Engros detailSchmeerſtraße lr 3

Parſümerien
Toilette Seifen

Räucheressenzen
empfiehlt in großer Auswahl

Prachtroſlo Mossina Apfolsinen
Feine amerikanische Tyroler und französ Aepfel

Friäsche Ananas französ Gemüse
Feinste getrockn Aprikosen Prünellen

Ringäpfel Catharinenpflaumen Kirschen
Alle feinen Fleisohwaaren

empfehlen 2ottel e Brosigowsligi
c n Baree e ax Se w he e e v S e eF e f t h e v S r e

e Hygieniſcher Schutz anZ Tauſende von Anerkennungsſchreiben von Aerzten u A
h z Vinſicht r

Schachtel 12 Stück 2h Schachtel 8,50 Mk 1 5 Mk v
e Schachtel 1,10 MkS Schweitzer Berlin Holzmarktſtraße 69/70

Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen
Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften

Jn Halle Adler Apotheke Jn Gera Hofapotheke
e e

e 9e

Felix Sioli Giebichenſtein
Gr Brunnenſtr 2

Kaufleute Bäckermeiſter u ſ

Pellamm u Katzenfelle
für Hchuhmnacher Kürſchner Schneider etr verkaufen billig

Gebr Damnglowitz
Fiſcherplan 2

G Verkauf von Fell Teppiehen H
Der Ausverkauf des

Berliner Engros Lager
wird nebenan Kl Alxichſtraße 18a

bei 209 Preisermäßigung fortgeſetzt

2 4 0Rheinlünder
Zur Gründung eines Vereins der Rheinländer werden Landsleute

Mittwoch den 15 December Abends S Uhr nach dem

Central Hotel am Markt
freundlichſt eingeladen

Mehrere Rheinländer

welche ihren Kunden Weihnachts Geschenke geben haben wir folgende Waaren zu fabelhaft billigen Preiſen
zum Verkauf geſtellt

Ein Posten leider 6 MNoeter das ganze Kleid
Pin Posten Wuchlkleicier in blau braun rothbraun grün das ganze Kleid 7 O II
Zin Posten Wücher 100 em gross wunderbare Muster Stück
Ein Posten Schiürzem 145 cm Weit in verschiedenen Mustern Stück

I 24 U
I 40O I

98 Pfg

Richard Perlinsky GO
Große Ulrichſtraße 27

w

2 2
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